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1. Zusammenfassung und Trends 

 

2. Meldungen 

2.1. Bundesregierung und Bundesministerien, nachgelagerte Behörden 

Siehe Abschnitt 2.3 

 

2.2. Bundestag 

Datum: 31.04.2017 

Meldung: Die FDP hat ihr Bundestagswahlprogramm verabschiedet. Am Rande des Partei-

tages wurde Sympathie für die Belange der E-Zigarette signalisiert, wie sie auch bei einzel-

Akteur Kurzübersicht Trend 

Koalition (CDU, 
CSU, SPD) 

 
In Fragen der Tabakwerbung besteht weiterhin Stillstand. Die 
Bundestagsfraktionen gehen immer mehr in den Wahl-
kampfmodus über – dazu kommen die Landtagswahlen, die 
in die Bundespolitik hineinwirken. Laufende Gesetzgebungs-
verfahren – ohne größeres Streitpotenzial – werden noch 
abgearbeitet. Umstrittene Vorhaben haben geringe Priorität. 
 

 

Opposition 
(B90/Die Grünen, 
Die Linke) 

 
Bündnis 90/Die Grünen und Die Linke bleiben auf ihren be-
kannten Positionen. Die FDP setzt mit ihren Plänen zur Er-
weiterung des Bundestagsprogramms ein Signal pro E-
Zigarette. Es bleibt abzuwarten, ob und inwieweit andere Par-
teien nachziehen. 
 

 

Bundesrat, 
Bundesländer 

 
Die Ausschüsse der Länderkammer zeigen sich in puncto E-
Zigarette weniger kritisch als der Bundestag bzw. einzelne 
Bundesministerien. Ob das Bundesratsplenum diesem Kurs 
der Ausschüsse (u.a. kein totales Mentholverbot) folgen wird, 
ist noch ungewiss. Es gibt jedoch Anzeichen, dass einige 
Länder sich für die E-Zigarette einsetzen wollen. 
 

 

Verwaltung  
Das BMEL hält an seinem strikten Regulierungskurs fest. 
Bestätigung findet es u.a. vom Wissenschaftlichen Dienst des 
Bundestages, der ebenfalls die sog. „Produktkarten“ im Ta-
bakhandel moniert. 
 

 

Fachcommunity  
Die positiven Berichte aus der Fachcommunity stechen im 
Beobachtungszeitraum hervor. Tabakkritische NGOs können 
zwar erneut ihre Botschaften anbringen, jedoch überwiegen 
die in der Kommunikation nutzbaren Positivmeldungen. 
 

 

 
Legende 
Tendenzen in Relation 
zu den Zielen des BfTG.  

 
Sehr positiv (Belan-
ge werden berück-
sichtigt)                 

 
Positiv 

 
Neutral, bzw.  
 
Trend ↑ oder ↓ 

 
Negativ 

 
Sehr negativ 
(Krise) 
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nen Abgeordneten im Bundestag zu hören war (siehe Vorstandsbrief vom 03.05.2017). Der 

FDP-Vorstand plant, einen Antrag des „Liberalen Mittelstands“ zur E-Zigarette am 

08.05.2017 in das erweiterte Bundestagswahlprogramm aufzunehmen. Der Antrag sieht die 

Forderung einer eins zu eins-Umsetzung europäischer Regeln vor und setzt sich für den Er-

halt von Online-Shops und der Kanäle zur Kundenkommunikation ein. 

In seiner Rede stellte sich Parteichef und Spitzenkandidat Christian Lindner hinter innovative 

Startups und Mittelstand. 

Einordnung/Empfehlung: Die FDP bleibt die Partei des freien Wettbewerbs. Es bleibt ab-

zuwarten ob und inwieweit sie diesen Anspruch nach der Bundestagswahl einlösen kann. 

Jedoch ist das Bekenntnis zum Wettbewerb der Ideen und Produkte sowie die Offenheit ggü. 

den Interessen der E-Zigarettenbranche ein Signal, dass die E-Zigarette zunehmend an Re-

levanz gewinnt und Interesse hervorruft. Damit setzt die FDP auch eine Botschaft an die an-

deren Parteien, deren Wahlprogramme noch ausstehen. 

Quelle: fdp.de (Programm), fdp.de (Rede), egarage.de, Hintergrundgespräch 

 

Datum: 31.03.2017 

Meldung: Der Wissenschaftliche Dienst des Bundestages hat ein Rechtsgutachten über die 

sog. „Produktkarten“ herausgegeben. Im Handel werden damit in den Regalen die Bildwarn-

hinweise auf den Zigarettenschachteln verdeckt. Das Gutachten sieht in darin einen Verstoß 

gegen geltendes Recht. Der Akt des „in Verkehr bringen“ wird demnach nicht als das Aus-

händigen beim Verkauf beschränkt. Das sichtbare Bereitstellen sei ebenfalls integraler Be-

standteil. Anti-Tabakgruppen und Bundesländer kritisieren die Karten und fordern das BMEL 

zum Handeln auf (siehe Reports 45, 44, 42, 39, 37, 35). 

Einordnung/Empfehlung: Gutachten des Wissenschaftlichen Dienstes haben Einfluss auf 

die Willensbildung von Abgeordneten. Sie werden von Abgeordneten in Auftrag gegeben und 

haben darüber hinaus Strahlkraft – vor allem bei Medienberichterstattungen. Da der Wissen-

schaftliche Dienst Renommee als neutrale Instanz besitzt, erschwert dies etwas die Lob-

byarbeit der Tabakwirtschaft im Bundestag zu diesem Thema.  

Quelle: bundestag.de  

 

2.3. Bundesrat und Bundesländer 

Datum: 02.05.2017 

Meldung: Im Bundesrat gibt es erste Anzeichen, dass sich die Bundesländer bei der Frage 

des Mentholverbots für die Belange der E-Zigarette einsetzen wollen (siehe Vorstandsbrief 

vom 03.05.2017). Die Vorlage des BMEL zur 2. ÄndV TabakerzV wird am 12.05.2017 in der 

Länderkammer beraten. Dazu heißt es unter anderem in der Empfehlung der befassten Aus-

schüsse an das Plenum: 

• Verzicht auf ein komplettes Mentholverbot, da keine schädigende Wirkung zu erwar-

ten ist und dadurch ein deutscher Alleingang entsteht. Die Ausschüsse regen auch an, 

das BMEL bezüglich der Verwendung von Menthol in E-Zigaretten zu bitten, von seiner 

Ermächtigungsgrundlage gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 TabakerzG Gebrauch zu machen und 

eine Höchstmengenregelung für Menthol zu erlassen, damit es noch in geringen 

Mengen aus technologischen Gründen verwendet werden kann. 

https://www.fdp.de/sites/default/files/uploads/2017/04/30/fdp-bundestagswahlprogramm-2017.pdf
https://www.fdp.de/content/lindner-rede-wir-haben-uns-erneuert-weil-wir-deutschland-erneuern-wollen
http://www.egarage.de/fdp-will-im-wahlkampf-fuer-die-e-zigarette-streiten/
https://www.bundestag.de/blob/504154/fb06f8473d02925afd2d3be066751c34/pe-6-015-17-pdf-data.pdf
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• Untersagung sog. „Produktkarten“ (siehe Reports 45, 44, 42, 39, 37). Damit stellen 

sich die Ausschüsse gegen die Praxis der Tabakwirtschaft. 

• Regelungen zu Konservierungsstoffen oder weiteren Zusatzstoffen, die nur für be-

stimmte Tabakerzeugnisse oder E-Zigaretten zulässig sind, sollten zeitnah erlassen 

werden. 

Einordnung/Empfehlung: Das BMEL findet bei den Ländern mit seinem strikten Kurs ge-

gen die E-Zigarette keine Unterstützung. Die Verordnung ist zustimmungspflichtig nach Art. 

80 Abs. 2 GG. Das heißt, dass der Bundesrat den Inhalt gleichberechtigt mitbestimmen 

kann. In der Praxis wird die Zustimmung öfter nur mit Auflage bestimmter Änderungen erteilt. 

Die Verordnung kann dann nur in Kraft treten, wenn die vom Bundesrat geforderten Ände-

rungen umgesetzt werden. Eine Anrufung des Vermittlungsausschusses ist nicht möglich. 

Quelle: Hintergrundgespräch, bundesrat.de  

 

2.4. Europa, EU und EU-Staaten 

Datum: 02.05.2017, 27.04.2017, 25.04.2017, 18.04.2017 

Meldung: Aserbaidschan plant die Verschärfung seiner Tabakregulierung. Im Gespräch sei 

die Ausweitung der Konsumverbote auf E-Zigaretten und Wasserpfeifen analog zu Tabak, so 

Nachrichtenagenturen. Die Gesetzesänderung ist noch nicht beschlossen. 

Auch Georgien plant striktere Regelungen (Rauchverbote, Verbot von Promoting und Spon-

soring, Umsetzung von TPD2). NGOs berichten vom intensiven Lobbying der Tabakbranche. 

Belarus erwägt ebenfalls, strikter gegen die E-Zigarette vorzugehen. Präsident Lukaschenko 

unterstützt Bestrebungen die E-Zigarette Tabak gleichzusetzen. 

Währenddessen hat sich Italien entschlossen, unter anderem die Tabaksteuer zu erhöhen. 

Die italienische Regierung will dadurch das Haushaltsdefizit verringern – begründet den 

Schritt aber als gesundheitspolitische Maßnahme. 

Einordnung/Empfehlung: Je mehr Entwicklungs- und Schwellenländer gegen Tabak und 

E-Zigaretten vorgehen, desto mehr Argumente erhalten hiesige Befürworter weiterer Regu-

lierungen. Es wird empfohlen, im Bedarfsfall bei Stakeholdergesprächen darauf hinzuweisen, 

dass diese Staaten insbesondere ihre Standards an die der Industrienationen anpassen – 

und nicht unbedingt höhere Standards setzen. 

Quelle: eng.belta.by, apa.az, ensp.org, faz.net, ansa.it, rte.ie  

 

Datum: 25.04.2017  

Meldung: Die Generaldirektion für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (DG SANTE) hat 

ihr unabhängiges Beratergremium zur Bewertung von Geschmackscharakteristika von Ta-

bakprodukten besetzt (sog. „Independent Advisory Panel on characterising flavours in tobac-

co products“, siehe Report 26). Unter den für fünf Jahre berufenen Sachverständigen ist 

Prof. Andrea Buettner (Fraunhofer Institute for Process Engineering and Packaging, Univer-

sität Nürnberg-Erlangen). Das Gremium tritt am 01.06.2017 zum ersten Mal zusammen. Es 

kann auf die Unterstützung anderer Gremien zurückgreifen. 

https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_80.html
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_80.html
http://www.bundesrat.de/drs.html?id=221-1-17
http://eng.belta.by/president/view/lukashenko-supports-proposal-to-equate-electronic-cigarettes-with-tobacco-products-100916-2017/
http://en.apa.az/azerbaijan-politics/domestic-news/azerbaijan-to-restrict-use-of-hookah-and-electron-cigarette.html
http://ensp.org/2017/04/18/new-smoke-free-legislation-in-georgia-under-heavy-influence-by-tobacco-industry/
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/wirtschaftspolitik/italien-erhoeht-tabaksteuer-gegen-das-haushaltsdefizit-14986673.html
http://www.ansa.it/english/news/politics/2017/04/27/lorenzin-urges-tax-hike-on-tobacco-3_47ff14df-694a-4847-b04c-9281ce1c37d3.html
https://www.rte.ie/news/business/2017/0425/870042-italy-s-budget-deficit/
https://ec.europa.eu/health/tobacco/products/characterising_flavours/panel_en
https://ec.europa.eu/health/tobacco/products/characterising_flavours/panel_en
https://ec.europa.eu/health/tobacco/products/characterising_flavours/technical_group_en
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Währenddessen reagieren Stakeholder zurückhaltend auf Gesprächsanfragen. Dabei wird 

auf die Vorgaben der Tabakrahmenkonvention (FCTC) verwiesen, die Tabakunternehmen 

vom Willensbildungsprozess ausschließt. 

Einordnung/Empfehlung: Die EU-Kommission und -Mitgliedsstaaten sind nicht an die Emp-

fehlungen des Panels gebunden. Es wird empfohlen, die Arbeit des Gremiums zu beobach-

ten. Da in der EU die E-Zigarette zunehmend wie Tabak angesehen wird, besteht mittelfristig 

das Risiko weiterer Regelungen, z.B. durch delegierte Rechtsakte der EU-Kommission. 

Die zögerliche Reaktion auf Anfragen und der Verweis auf FCTC deuten darauf hin, dass 

sich in Teilen von Politik und Administration die Wahrnehmung der E-Zigarette als Teil der 

Tabakwirtschaft verfestigt. Es wird empfohlen, Stakeholder weiter über die Unterschiede der 

Produkte und Branchen aufzuklären (z.B. Faktenpapier, Gespräche). 

Quelle: ec.europa.eu, tobaccojournal.com, tobaccoreporter.com, Hintergrundgespräch 

 

Datum: 01.05.2017, 25.04.2017  

Meldung: Im US-Parlament regt sich Widerstand gegen eine enge Regulierung von E-

Zigaretten. Dem Kongress lag ein Entwurf vor, der eine Abkehr von der Klassifizierung der E-

Zigarette als Tabakprodukt vorsah. Er wurde nach Medienangaben doch noch abgeschmet-

tert. NGOs monierten die von der Industrie geforderte Lockerung, die auch Tabak beträfe. 

Währenddessen verschärfen einzelne Bundesstaaten die Regelungen zu Tabak und E-

Zigaretten (z.B. Steuererhöhung, Promotion-Verbot, Shop-Lizenz). Die E-Zigarettenbranche 

wird zunehmend mit Tabak gleichgesetzt.  

Einordnung/Empfehlung: Die USA senden inkohärente Signale, während Einzelstaaten 

gegen Tabak und E-Zigaretten vorgehen, versucht man auf Bundesebene die z.T. strikten 

Regelungen zu lockern. Die Vorgänge in den USA eignen sich nur bedingt als Positivbeispiel 

ggü. Stakeholdern oder den Medien. 

Quelle: sandiegouniontribune.com, reuters.com, foxbusiness.com, thehill.com, usato-

day.com, tobaccojournal.com, tobaccojournal.com  

 

2.5. Fachcommunity 

Datum: 27.04.2017, 26.04.2017 

Meldung: Autoren von Cochrane, einem internationalen Netzwerk von Wissenschaftlern und 

Ärzten, das sich an den Grundsätzen der evidenzbasierten Medizin orientiert, haben mehre-

re Studien zur Wirkung von sog. „Plain Packs“ ausgewertet. Ihr Fazit: Einheitsverpackungen 

tragen zum Rauchverzicht bei. In Australien ging die Raucherquote mit der Einführung um 

0,55% zurück. Die Autoren schätzen ein Absinken in Großbritannien nach der Einführung im 

Mai 2017 um 0,5%. Tabakunternehmen bezweifeln die Ergebnisse. 

Einordnung/Empfehlung: Die Erkenntnisse stützen die Befürworter strikter Tabakregulie-

rungen. Es ist mit einer sukzessiven Einführung von Einheitsverpackungen in den Industrie-

staaten zu rechnen. Diese frieren die Markteinteile der Tabakfirmen ein. Das erhöht den 

Druck zu einem Verdrängungswettbewerb und die Suche nach Kompensation a) Ersatzpro-

dukte zur Tabak-Zigarette, b) Offenhaltung von Kommunikationskanälen bei Alternativpro-

dukten, um Markennamen zu platzieren (z.B. „Marlboro“ für Heatsticks). 

Quelle: bbc.com, eurekalert.org, onlinelibrary.wiley.com  

http://www.europarl.europa.eu/news/de/news-room/20160205STO13235/es-liegt-im-detail-delegierte-rechtsakte-und-durchf%C3%BChrungsrechtsakte
http://ec.europa.eu/newsroom/sante/newsletter-specific-archive-issue.cfm?newsletter_service_id=327&newsletter_issue_id=3185
http://www.tobaccojournal.com/EU_tobacco_flavour_panel_to_begin_meeting_in_June.54225.0.html
http://www.tobaccoreporter.com/2017/04/eu-names-sensory-panel/
http://www.prnewswire.com/news-releases/tobacco-companies-gave-15-million-to-trump-inaugural-and-ramped-up-lobbying--they-want-to-roll-back-fda-oversight-of-e-cigarettes-cigars-300443625.html
http://www.sandiegouniontribune.com/business/biotech/sd-me-cole-bishop-20170501-story.html
http://www.reuters.com/article/us-usa-health-ecigarettes-idUSKBN17R2NT
http://www.foxbusiness.com/politics/2017/04/25/u-s-house-bill-would-exempt-e-cigarettes-from-tobacco-regulations.html
http://thehill.com/regulation/330663-gop-rep-pushes-bill-to-weaken-e-cigarette-regs
https://www.usatoday.com/story/news/politics/2017/04/26/e-cigarette-industry-gains-allies-regulation-fight/100939604/
https://www.usatoday.com/story/news/politics/2017/04/26/e-cigarette-industry-gains-allies-regulation-fight/100939604/
http://www.tobaccojournal.com/Bill_to_eliminate_tobacco_promotions.54223.0.html
http://www.tobaccojournal.com/Five-point_plan_to_combat_vaping_and_smoking_in_NYC.54222.0.html
http://www.cochrane.de/de/ueber-uns
http://www.bbc.com/news/health-39720854
https://www.eurekalert.org/pub_releases/2017-04/w-nef042617.php
http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/14651858.CD011244.pub2/full
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Datum: 27.04.2017  

Meldung: In einem Interview vergleicht der bekannte E-Zigarettenexperte Prof. Bernhard 

Mayer (Universität Graz) die E-Zigarette mit Asthma-Inhalatoren und Nikotin mit Koffein. Er 

beanstandet die negative Bewertung und Berichterstattung zur E-Zigarette. Im Fokus seiner 

Kritik stehen Pharmawirtschaft und Politik, der es um schwindende Steuereinahmen gehe. 

Einordnung/Empfehlung: Mayers Äußerungen finden auch außerhalb Österreichs – insbe-

sondere in der Dampfer-/Fachcommunity – Gehör.  

Quelle: steiermark.orf.at  

 

Datum: 27.04.2017  

Meldung: Das Oberlandesgericht Hamm hat eine wettbewerbsrechtliche Unterlassungskla-

ge abgewiesen und damit das erstinstanzliche Urteil des Landgerichts Bochum bestätigt. 

Nach Ansicht des Gerichtes ist das Angebot und der (Online-)Verkauf von nikotinfreien Aro-

mastoffen für E-Zigaretten auch ohne Altersverifikation zulässig. 

Einordnung/Empfehlung: Verkürzte Darstellungen des Sachverhaltes können suggerieren, 

dass Jugendliche in Deutschland weiter an E-Zigaretten kommen. Es wird empfohlen, hier im 

Bedarfsfall darauf hinzuweisen, dass es sich um nikotinfreie Aromen handelt. Eine proaktive 

Kommunikation ggü. den Medien wird nicht empfohlen (unvorteilhaftes Agendasetting). 

Quelle: beck.de muenster-journal.de  

 

Datum: 01.05.2017, 27.04.2017 

Meldung: Eine neue Studie von BAT zur Risikominimierung konnte keine Anzeichen identifi-

zieren, dass E-Zigarettendampf Krebs verursacht. Die Wissenschaftler um Dr. Damien 

Breheny verglichen die Auswirkungen von Dampf und Tabakrauch auf Zellkulturen im Labor. 

Bei Tabakrauch reichten geringe Dosen zur Zellschädigung aus – anders beim Dampf. 

Einordnung/Empfehlung: Zwar stützt die Studie den Harm Reduction-Ansatz, jedoch finden 

Untersuchungen der Tabakbranche bei vielen Stakeholdern weniger Beachtung. Es wird 

daher empfohlen, weiter vor allem auf Studien unabhängiger Einrichtungen zu verweisen. 

Quelle: onlinelibrary.wiley.com (Studie), wiley.com, medicalxpress.com  

 

Datum: 27.04.2017, 26.04.2017  

Meldung: Einer Umfrage einer Arbeitsgruppe um das US-Unternehmen „Mister E-Cigs“ zu-

folge sind 96% der Dampfer Ex-Raucher. 80% der befragten Ex-Raucher gaben an, mit dem 

Dampfen vom Tabak wegkommen zu wollen. 7% der Befragten seien Dual-Konsumenten. 

Die Meisten kamen durch Freunde und Familie zum Dampfen (39%), nur knapp ein Viertel 

wurde durch Werbung auf die E-Zigarette aufmerksam. Die drei wichtigsten Entscheidungs-

merkmale beim Kauf seien 1) (Batterie-)Leistung, 2) Benutzerfreundlichkeit und 3) Dampf-

produktion. Während ältere Verbraucher Mentholgeschmack favorisieren, mögen Jüngere 

(25-34 Jahre) eher fruchtig-süße Varianten. 

Einordnung/Empfehlung: Mit einer Panel-Größe von 650 Personen ist die Umfrage nur 

bedingt aussagekräftig – insbesondere gegenüber Stakeholdern. Sie bestätigt jedoch Er-

http://steiermark.orf.at/news/stories/2839461/
http://rsw.beck.de/cms/?toc=njw.root&docid=388907
http://www.muenster-journal.de/2017/04/kinder-duerfen-gummibaerchenaroma-kaufen/
http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/em.22091/full
http://newsroom.wiley.com/press-release/environmental-and-molecular-mutagenesis/e-cigarettes-do-not-promote-cancer-growth-lab-
https://medicalxpress.com/news/2017-04-e-cigarettes-cancer-growth-lab.html
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kenntnisse aus Deutschland (z.B. ZIS-Studie). Da sie eine Branchen-Umfrage ist, eignet sich 

die Studie eher für den Verkauf als für die politische Kommunikation. 

Quelle: prweb.com (Umfrage), csnews.com, prweb.com  

 

Datum: 23.04.2017  

Meldung: Das nach Eigenangaben unabhängige Institut „National Bureau of Economic Re-

search“ untersucht die Auswirkungen des in den USA eingeführten Mindestverkaufsalters bei 

E-Zigaretten. Den Autoren zufolge stieg mit der Einführung der Tabakkonsum bei Jugendli-

chen um 0,7 - 1,4 Prozentpunkte. Etwa die Hälfte der Jugendlichen, die nun rauchen wür-

den, hätten vor der Gesetzesänderung keinen Tabak konsumiert. Die Autoren führen den 

Anstieg des Tabakkonsums darauf zurück, dass Jugendliche einfacher an Tabak heran-

kommen als an E-Zigaretten – trotz des Verkaufsverbots für Tabak an Heranwachsende. 

Zudem würde es Jugendlichen nun schwerer fallen mit dem Tabak aufzuhören. Die Autoren 

bewerten die Jugendschutzmaßnahme als kontraproduktiv. 

Einordnung/Empfehlung: Die Untersuchung zeigt, wie wichtig eine differenzierende Regu-

lierung ist. Das Beispiel für ungewollte Nebeneffekte lässt sich in Stakeholdergesprächen 

anbringen. Es ist dabei aber zu betonen, dass die deutsche E-Zigarettenbranche das Ver-

kaufsverbot an Jugendliche befürwortet und damit nur auf die Notwendigkeit austarierter Ge-

setzte aufmerksam gemacht werden soll. 

Quelle: economics21.org, nber.org (Studie) 

 

Datum: 19.04.2017  

Meldung: Einem italienischen Forscherteam um Dr. Lamberto Manzoli (University Chieti) 

zufolge hilft die E-Zigarette beim Tabakstopp bzw. bei der Reduzierung des Tabakkonsums. 

Das Team führte eine Studie über 24 Monate durch. Ca. 61% der Dampfer blieben tabakabs-

tinent. In allen untersuchten Gruppen (Dampfer, Dual-Konsumenten, Raucher) wurde bei 

18,8% eine komplette Nikotinabstinenz festgestellt. Ein Großteil der Dual-Konsumenten wür-

de jedoch wieder komplett zum Tabak wechseln. 

Einordnung/Empfehlung: Viele Stakeholder fordern Langzeitstudien ein. Hiermit liegt zu-

mindest eine Langzeitbeobachtung über die Wirksamkeit beim Tabakstopp vor. Sie eignet 

sich mit Abstrichen für die Ansprache von Medien aber auch für einen Beitrag im BfTG-Blog. 

Quelle: tobaccocontrol.bmj.com  

 

2.6. Nikotin-Gegner und NGOs 

Datum: 02.05.2017  

Meldung: Die Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen (DHS) bezweifelt den Nutzen der E-

Zigarette beim Tabakstopp. Neben der körperlichen Nikotinabhängigkeit sei auch das Ritual 

(Suchtgedächtnis) zu beachten, so Gabriele Bartsch von der DHS. Dieses verleite zum re-

gelmäßigen Griff zur Zigarette. Raucher würden die psychische Abhängigkeit durch das Um-

steigen auf die E-Zigarette nicht los. Besser geeignet seien Entwöhnungskurse und Mittel 

wie Nikotinpflaster oder -kaugummis. 

http://ww1.prweb.com/prfiles/2017/04/26/14279372/2017%20Vaper%20Preference%20Survey.pdf
http://www.csnews.com/product-categories/tobacco/study-nearly-all-vapers-are-former-smokers
http://www.prweb.com/releases/2017/04/prweb14279372.htm
http://www.nber.org/info.html
http://www.nber.org/info.html
https://economics21.org/html/adverse-health-effects-vaping-bans-2317.html
http://www.nber.org/papers/w23313.pdf
http://tobaccocontrol.bmj.com/content/26/3/284
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Einordnung/Empfehlung: Die DHS gilt aus weit vernetzter Player mit Strahlkraft. Kritische 

Äußerungen gegen die E-Zigaretten finden bei anderen Akteuren Gehör – und werden nicht 

unbedingt hinterfragt. Umso wichtiger bleibt es, Stakeholder und Multiplikatoren mit Informa-

tionen anderer Stellen über die Vorteile der E-Zigarette zu versorgen. 

Quelle: augsburger-allgemeine.de  

 

Datum: 26.04.2017, 25.04.2017  

Meldung: Human Rights Watch und Swedwatch kritisieren in einem offenen Brief an BAT 

die Lage in Tabakanbau und Wertschöpfungskette (Kinderarbeit, geringer Arbeitsschutz). 

Auch die tabakkritische NGO „ASH“ thematisiert in einer Aktionswoche diese Issues. 

Einordnung/Empfehlung: Immer wieder versuchen NGOs die Tabakbranche mit der Kritik 

an den Arbeitsbedingungen in den Anbauländern in Misskredit zu bringen – zumeist mit we-

nig Erfolg bzw. Resonanz. 

Quelle: hrw.org (Brief), hrw.org, ash.org.uk 

 

Datum: 21.04.2017  

Meldung: Die „Deutsche Allianz Nichtübertragbare Krankheiten“ (DANK, siehe Report 35) 

fordert von der Bundesregierung eine enge Tabakregulierung – insbesondere spürbare Er-

höhungen der Tabaksteuerer, mehr Nichtraucherschutz und ein umfassendes Tabakwerbe-

verbot. Die Allianz kritisiert zudem die Verzögerung des Tabakwerbeverbots im Bundestag. 

Währenddessen konstatiert das „Institut für Therapie- und Gesundheitsforschung“ (IFT-Nord) 

in einem Paper, dass in fast allen Filmen, die 2016 und 2017 für den Deutschen Filmpreis, 

die Lola, nominiert waren, geraucht wird. Die Autoren plädieren mit Blick auf Tabakrahmen-

konvention (FCTC) für eine Anhebung der Altersfreigabe solcher Filme. 

Einordnung/Empfehlung: In der DANK sind neben dem DKFZ auch Ärzte- und Präventi-

onsverbände organisiert. Damit hat die Allianz eine große Reichweite in der Gesundheits-

Community. Bislang haben derlei Aufrufe in der Politik nur bei tabakkritischen Stakeholdern 

gefruchtet. Sie bringen jedoch das Issue in die Gesellschaft und tragen zu einem latent kriti-

schen Grundrauschen in der Gesellschaft bei. Dies gilt auch für die Äußerung des IFT-Nord. 

Quelle: dkfz.de 

 

2.7. Tabakwirtschaft und Wettbewerb 

Datum: 03.05.2017, 02.05.2017  

Meldung: JTI bringt zum Mai mit „Logic PRO“ eine neue E-Zigarette auf den deutschen 

Markt. Die E-Zigarette weist Ähnlichkeiten zu BAT’s „Vype“ auf (geschlossenes Kapsel-

System). Drei Geschmacksrichtungen (Kirsche, Wassermelone und „Regular“) sind verfüg-

bar. Sie enthalten 18mg/ml Nikotin. Die Batterieleistung beträgt 650mAh. 

Währenddessen unterstreicht Imperial seinen Glauben an die E-Zigarette. Zwar sei das Un-

ternehmen in der Lage, zeitnah Heated Tobacco-Produkte auf den Markt zu bringen, jedoch 

sehe das Unternehmen in der E-Zigarette eine bessere Alternative. Imperial plant, 2017 noch 

eine unbestimmte Anzahl von E-Zigarettenprodukten auf den Markt zu bringen. Parallel 

http://www.augsburger-allgemeine.de/themenwelten/gesundheit/Nikotinpflaster-nicht-laenger-als-drei-Monate-nutzen-id41339626.html
https://www.hrw.org/news/2017/04/25/open-letter-british-american-tobacco-shareholders
https://www.hrw.org/news/2017/04/25/uk-tobacco-giant-should-respect-human-rights
http://ash.org.uk/media-and-news/press-releases-media-and-news/ash-leads-week-of-action-against-tobacco-industry-exploitation/
http://www.forum-rauchfrei.de/wp-content/uploads/2017/05/20170502_ift_nord_bericht_2017.pdf
http://www.dkfz.de/de/tabakkontrolle/170420_DANK_PM_Raucherland_Deutschland.pdf?m=1492781405
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nimmt Imperial‘s Kooperation mit China Tobacco etwas Fahrt auf, dazu gehört u.a. die ge-

plante Vermarktung von chinesischen Marken außerhalb Asiens. 

Einordnung/Empfehlung: JTI ist neben BAT der einzige Tabakkonzern, der in Deutschland 

namenhaft mit E-Zigaretten in Erscheinung tritt – und wie BAT und PMI Heated Tobacco 

anbietet. Imperial scheint seine bislang eher passive Rolle zu verlasen. Das Unternehmen 

hatte lange keine ausgefeilte Strategie für neue Produkte. Es wird empfohlen, die Entwick-

lung von Kapselsystemen zu beobachten. Tabakkonzerne können die Debatte um Kindersi-

cherheit von E-Zigaretten, um Kapselsysteme als Standard durchzusetzen – zuungunsten 

von Container-Systemen und der mittelständischen Anbieter. 

Weiten die Tabakkonzerne ihre Anteile im E-Zigarettenmarkt aus, so gewinnt auch ihre 

Stimme bzgl. der E-Zigarette (noch mehr) an Bedeutung. Es besteht ein zweiteiliger Ver-

drängungswettbewerb: die Konzerne treten gegeneinander und (zusammen) gegen kleinere 

Anbieter an. Diese tragen das Risiko, zwischen „den Großen“ zerrieben zu werden. 

Quelle: presseportal.de, uk.reuters.com, telegraph.co.uk  

 

Datum: 31.03.2017  

Meldung: PMI versucht in den USA eine zweigleisige Strategie. Das Unternehmen hat bei 

der Aufsichtsbehörde FDA einen Genehmigungsantrag für iQOS als risikoreduziertes Pro-

dukt sowie als reguläres Heated Tobacco-Produkt eingereicht (Reports 45, 44, 36). Beide 

Verfahren laufen unabhängig voneinander. 

Währenddessen integriert PMI in Großbritannien und Irland sein Tabak-, Heated Tobacco- 

und E-Zigarettengeschäft zu einem Dach. PMI sieht darin ein Bekenntnis zu einem künftigen 

rauchfreien Nikotingeschäft. Der Schritt ist auch eine Reaktion auf den Erfolg von PMI‘s E-

Zigarettensparte sowie der geplanten Einführung von iQOS. 

Einordnung/Empfehlung: Die Tabakunternehmen nutzen das derzeitige Hoch bei den Ein-

nahmen – wegen Marktkonsolidierungen und Preiserhöhungen –, um in Alternativprodukte 

zu investieren. Sie müssen sich jedoch weiterhin auf Tabak stützen, bis sich neue Produkte 

etabliert habe und Rendite einbringen. Somit werden sie das Tabakgeschäft in den Kern-

märkten weiterhin „verteidigen“ – bei Bedarf auch gegen die E-Zigarette. Die Tabakbrache 

muss so einen Spagat zwischen Tabak und neuen Produkten (E-Zigarette, Heated Tobacco) 

bewältigen. Eine Chance für die E-Zigarettenbranche, die sich fokussieren kann. 

Quelle: pmi.com, talkingretail.com, retailtimes.co.uk, msn.com, theaustralian.com.au  

 

http://www.presseportal.de/pm/54469/3625976
http://uk.reuters.com/article/us-imperial-brands-vapour-idUKKBN17Z0X6
http://www.telegraph.co.uk/business/2017/05/03/cigarette-sales-drop-imperial-brands/
https://www.pmi.com/media-center/press-releases/press-release-details/?newsId=2257952
http://www.talkingretail.com/category-news/industrynews/philip-morris-plans-smoke-free-future-business-restructure/
http://www.retailtimes.co.uk/philip-morris-integrate-e-cigarette-heated-tobacco-products-conventional-operations/
https://www.msn.com/en-us/news/us/us-tobacco-industry-rebounds-from-its-near-death-experience/ar-BBAcYJq
http://www.theaustralian.com.au/business/wall-street-journal/big-tobaccos-boom-time-as-cigarette-revenue-soars/news-story/6677317a5209f1cc7e60f31839fa3386
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3. Termine 

Chronologische Reihenfolge. Politisch relevante Termine werden rot markiert. 

Datum Thema Akteur Ort Link 

06./07.05.2

017 

The Hall of Vape Eventagentur 

Simeonidis 

Stutt-

gart 

the-hall-of-vape.de/  

07.05.2017 Landtagswahl Schles-

wig-Holstein 

Landeswahllei-

ter 

Schles-

wig-

Holstein 

bundestag.de 

12.05.2017 

 

Geplante Beratung 2. 

ÄndV TabakerzV 

Bundesrat Berlin bundesrat.de  

13.05.2017 Festakt 70 Jahre JU 

Bayern 

JU Bayern Mün-

chen 

junge-union.de  

14.05.2017 Landtagswahl NRW Landeswahllei-

ter 

NRW bundestag.de 

15./16.05.2

017 

40. fdr Suchtkongress Verband der 

Drogen- und 

Sichthilfe 

Berlin fdr-online.info  

17.05.2017 Cannabis als Medizin SPD-

Bundestags-

fraktion 

Berlin spdfraktion.de  

18.05.2017 Parlamentarischer 

Abend des Bundesver-

bands mittelständische 

Wirtschaft 

Bundesverband 

mittelständi-

sche Wirtschaft 

Berlin bvmw.de  

18.05.2017 Spargelessen der LV 

Baden-Württemberg 

mit Hauptstadtkorres-

pondenten 

LV Baden-

Württemberg 

Berlin baden-wuerttemberg.de 

24.-

26.05.2017 

ENSP International 

Conference on Tobac-

co Control 2017 

European Net-

work for Smo-

king and To-

bacco Preven-

tion 

Athen enspconference.org  

28.05.2017 BTWE Branchendialog BTWE Berlin tabakwelt.de  

29.05.2017 Sommerfest Vorwärts Vorwärts (SPD) Berlin vorwaerts.de / spdfrak-

tion.de  

30.05.2017 Sommerfest Seehei-

mer Kreis (SPD) 

Seeheimer 

Kreis 

Berlin seeheimer.de  

31.05.2017 

 

Jahrestagung Markenverband Berlin  markenverband.de  

http://the-hall-of-vape.de/
https://www.bundestag.de/wahltermine
http://www.bundesrat.de/
https://www.junge-union.de/termine/archiv/festakt-70-jahre-ju-bayern/
https://www.bundestag.de/wahltermine
http://fdr-online.info/
http://www.spdfraktion.de/termine/2017-05-17-cannabis-medizin
http://www.bvmw.de/
http://www.baden-wuerttemberg.de/
https://www.enspconference.org/
http://www.tabakwelt.de/
http://www.vorwaets.de/
http://www.spdfraktion.de/
http://www.spdfraktion.de/
http://www.seeheimer.de/
http://www.markenverband.de/veranstaltungen/jahrestagungen-mv/jahrestagung-2017-des-markenverbandes
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Datum Thema Akteur Ort Link 

01.06.2017 Sitzung Independent 

Advisory Panel on cha-

racterising flavours in 

tobacco products 

EU-

Kommission 

(DG SANTE) 

Brüssel ec.europa.eu 

15.-

17.06.2017 

Global Forum on Nico-

tine 2017 (Hauptthema: 

Harm Reduction) 

KAC War-

schau 

gfn.net.co, ecigintelli-

gence.com  

16.-

18.06.2017 

Programmparteitag Bündnis 90/Die 

Grünen 

Berlin gruene.de  

21.06.2017 Sommerfest der Denk-

fabrik in der SPD 

SPD Berlin spd.de  

21./22.06.2

017 

Gesundheitsminister-

konferenz 

Gesundheits-

minister 

Bremen gmkonline.de  

24./25.06.2

017 

Intersteam (Messe) Ideen.express 

UG 

Berlin intersteam.de  

25.06.2017 Außerordentlicher Par-

teitag 

SPD Dort-

mund 

spd.de  

27.06.2017 Wirtschaftstag des 

Wirtschaftsrats der 

CDU 

Wirtschaftsrat 

der CDU 

Berlin wirtschaftsrat.de  

27.06.2017 Sommerfest des Par-

lamentskreises Mittel-

stand 

PKM Berlin cdu/csu.de  

29./30.06.2

017 

Wirtschaftsministerkon-

ferenz 

Wirtschaftsmi-

nister 

Saar-

land 

wirtschaftsministerkon-

ferenz.de  

06.07.2017 Stallwächterparty LV Baden-

Württemberg 

Berlin baden-wuerttemberg.de  

08.09.2017 Sommerfest der inter-

nationalen Wirtschafts-

vereinigungen 

IWR Berlin internationaler-

wirtschaftsrat.com  

 

Hinweis: Links werden i.d.R. als Hyperlinks oder Kurzlinks wiedergegeben. 

https://ec.europa.eu/health/tobacco/products/characterising_flavours/panel_en
https://ec.europa.eu/health/tobacco/products/characterising_flavours/panel_en
https://ec.europa.eu/health/tobacco/products/characterising_flavours/panel_en
https://ec.europa.eu/health/tobacco/products/characterising_flavours/panel_en
http://ec.europa.eu/newsroom/sante/newsletter-specific-archive-issue.cfm?newsletter_service_id=327&newsletter_issue_id=3185
https://gfn.net.co/
http://ecigintelligence.com/lack-of-trust-leads-to-unnecessary-and-repressive-anti-vaping-regulation/
http://ecigintelligence.com/lack-of-trust-leads-to-unnecessary-and-repressive-anti-vaping-regulation/
http://www.gruene.de/ueber-uns/2017/zukunft-wird-aus-mut-gemacht.html?pk_campaign=programmentwurf-hero
http://www.spd.de/
https://www.gmkonline.de/Termine.html
https://www.intersteam.de/
https://www.spd.de/service/termine/
http://www.wirtschaftsrat.de/
http://www.cdu/csu.de
http://www.wirtschaftsministerkonferenz.de/WMK/DE/termine/termine-node.html;jsessionid=7EEF2BFAA56A27FE648831031832C89D.1_cid382
http://www.wirtschaftsministerkonferenz.de/WMK/DE/termine/termine-node.html;jsessionid=7EEF2BFAA56A27FE648831031832C89D.1_cid382
http://www.baden-wuerttemberg.de/
http://internationaler-wirtschaftsrat.com/servies/news-und-berichte/sommerfest-der-internationalen-wirtschaftsvereinigungen-in-berlin/
http://internationaler-wirtschaftsrat.com/servies/news-und-berichte/sommerfest-der-internationalen-wirtschaftsvereinigungen-in-berlin/

